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M 8. Eltville, Samstag, den 29. Januar 1916. 47. Iahrg.

Lebhafte ßefecbtstätigkeit im Westen.
63 feindliche flugreuge vernichtet

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. G»»ße» Ha«ptq«a»ti»r , 26. Jan., vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Franzosen versuchten durch eine große Zahl von

Gegenangriffen die ihnen entriffenen Gräben östlich von
Neuville zurückzugewinnen. Sie wurden jedesmal mehr¬
fach nach Handgemenge abgewtesen.

Französische Sprengungen in den Argonnen verschütteten
auf eine kleinere Strecke unseren Graben. Bei Höhe 285
nordöstlich von La Chalade besetzten wir den Spreng¬
trichter, nachdem wir einen Angriff des Feindes zum
Scheitern gebracht hatten.

Marineflugzeuge griffen militärische Anlagen des
Feindes bet La Panne, unsere Heeresflugzeuge die Bahn¬
anlagen von Loo(südwestlich von Dixmuiden) und von
Bethune an.

Oestlicher
und

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Grußes Hauptquartier, 27. Januar, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Verbindung mit einer Beschießung unserer Stellun¬

gen im Dünengelände durch die feindliche Landartillerie
belegten feindliche Monitore die Gegend von Westende
mit ergebnislosem Feuer. Beiderseits der Straße Vimy—
Neuville stürmten unsere Truppen nach vorangegangener
Sprengung die französische Stellung in einer Ausdehnung
von 500—600 Mt:. , machten einen Offizier,
zweiundfünfzig Mann zu Gefangenen  Und
erbeuteten ein Maschinengewehr und drei
Minenwerfer.  Nach furchtbaren Gegenangriffen des
Feindes entspannen stch hier und an anderen in den letzten
Tagen eroberten Gräben lebhafte Handgranatenkämpfe.

Die Stadt LenS lag unter starkem feindlichen Feuer.
In den Argonnen zeitweise heftige Artilleriekämpfe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von erfolgreichen Unternehmungen kleinerer

deutscher und österreich-ungarischer Abteilungen bei der
Heeresgruppe des Generalsv. Linfiugeu

ist nichts von Bedeutung zu berichten.
Balkan . Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

WTB- Großes Harrptqrrartter. 28. Januar
vorm. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Frontabschnitten von Neuville wurden

Handgranatenangriffe der Franzosen unter großen Vrr-

lüsten für sie abgeschlagen. Einer unserer Sprengtrichter
ist in der Hand des Feindes geblieben. Die Beute vom
26. Jan. hat sich um vier Maschinengewehre
und zwei Schleudermaschiuen  erhöht.

Vielfache Beschießung von Ortschaften hinter uns. Front
durch die Franzosen beantworteten wir mit Feuer auf
Reims.

Bei Höhe 285 nordöstlich von La Chalade besetzten
unsere Truppen nach Kampf einen vom Feinde gespreng¬
ten Trichter.

Ueber einen nächtlichen feindlichen Luftangriff auf die
offene Stadt Freiburg liegen abschließende Meldungen
noch nicht vor.

Im englischen Unterhause sind über die Ergebnisse
der Luftgefechte Angaben gemacht worden, die am besten
mit der folgenden Zusammenstellung unserer und der
feindlichen Verluste an Flugzeugen beantwortet werden:
Seit unserer Veröffentlichung am 6. Okt. 1915, also in
dem Zeitraum seit dem1. Ott. 1915 sind an deutschen
Flugzeugen an der Westfront verloren gegangen:

Im Lustkampf 7
Durch Abschuß von der Erde 8
Vermißt 1

Im Ga«rr« 16
Unsere westlichen Gegner verloren in dieser Zeit
Im Luftkampf 41
Durch Abschuß von der Erde 11
Durch unfreiwillige! Landung in unseren

Linien 11
Im Ga«re« 63

ES handelt stch dabei nur um die von unS mit Sicherheit
festzustellenden Zahlen der in unsere Hand gefallenen
feindlichen Flugzeuge.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Widsy(südlich von Dünaburg) sowie

zwischen Stochod und am Stry fanden kleinere Gefechte
statt, bei denen wir Gefangne machten und Material er-
beuteten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitirrg

Du iiftmcichisch-uugirische Tagesbericht.
45 italienische Offiziere, 1150 Maaa

gefangen.
WTB. Wie«, 26. Jan. (Nichtamtlich.) Amtlich

wird vcrlautbart, 26. Januar 1916.
Russischer -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Görzer Brückenkopf nahmen unsere Truppen in den
Kämpfen bei OSlavija einen Teil der dortigen feindlichen
Stellungen in Besitz. Hierbei fielen 1197 Gefangene, da¬
runter 42 Offiziere und zwei Maschinengewehre in unsere
Hände. Auch an mehreren anderen Stellender Jsonzo-
front nahm die GcfechtStätigkeit zu. Angriffe und Annä¬
herungsversuche der Italiener gegen die Podgora, den
Monte San Michele und unsere Stellungen östlich von
Monsalcone wurden abgewiesen. Unsere Flieger belegten

Unterkünfte und' Magazine deSMndeS in Borgo und Ala
mit Bomben.

S ü döststi cher Kr.i egSscha u p.l a tz.
Die Vereinbarung über die Waffenstreckung des monte-a

negrinischenWHeereS.wurde gestern um 6.Uhr abends von
den...Bevollmächtigten der montenegrinischen Regierung
unterzeichnet. Dir Entwaffnung geht ohne Schwierig¬
keiten vor stch und wurde auch auf.die Bezirke von
Kolastn und Andrijevica ausgedehnt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Kaiser‘GeVumtag$feieUm grossen Hauptquartier.
WTB. K»»tt«, 27. Jan. (Nichtamtlich.) Die Frier

deS Geburtstages des Kaisers- und̂ Königs im Großen
Hauptquartier fand am 26.^Januar statt.MDie Glück-
wünsche des KaiitrS Franz Joseph überbrachted̂er Erz-
herzog-Thronfolger persönlich, die'der Verbündeten öfter-
reiq-ungartschen Armee der Oberbefehlshaber Erzherzog
Friedrich, in dessen Begleitung stch Generaloberst Frhr.
Konrad von tzötzendorf befand. Außerdem nahmen an
der Feier teil: Prinz Heinrich von Preußen, der Mtli-
tärbevollmächttgte der Türkei, Generalleutnant Zelt-Pascha,
der militärbevollmächtigte Bulgariens, Oberst Glantschew,
der Reichskanzler, der Chef des Generalstabes,^General v.
Falkenhayn mit dem Abteilungschef deS Generalstabes,Lder
KriegSmtnister und der Großadmiralv. Tirpitz. Der 27.
Januar wird im Großen Hauptquartier nur̂ durcĥeinen
Gottesdienst gefeiert werden.

Kaiserliche Gnadmerlaffe.
DaS„Armee-VerordnungSblatt" veröffentlichtjfolgenden

allerhöchsten Gnadenerlaß:
Ich will in dankbarer AnerkennungIder von meinem

Heere in schweren Kämpfen errungenen Erfolge auch an
meinem diesjährigen Geburtstag allen) Militärpersonen
deS aktiven Heeres, der aktiven Marine und der Schutz¬
truppen. soweit nicht einem der hohen Bundesfürsten das
Begnadigungsrecht zusteht, die gegen ste vonMtlttärbe-
fehtShabern verhängten Disziplinarstrafen sowie die von
Mtlttärgerichten des preußischen Kontingents oder vom
GouvernementSgerichtAlm verhängten Geld-zund Freiheits¬
strafen oder den noch nicht vollsireckten Teil äuS Gnade
erlassen, sowie die auferlegten Freiheitsstrafen6 Monate
nicht übersteigen.

Ausgeschloffen von der Begnadigung sollen jedoch die
Personen sein, die

1. unter der Wirkung vor Ehrenstrasen stehen
2. seit der Verhängung der Strafe sich schlecht geführt

haben.
Ist auf Geldstrafe neben Freiheitsstrafe erkannt worden,

so ist die Geldstrafe nur dann zu erlassen, wenn die Frei¬
heitsstrafe unter diesen Erlaß fällt.

Ein weiterer allerhöchster Erlaß erweitert die Erlasse
vom 27. Jan. 1915 über die Niederschlagung von Straf¬
verfahren gegen Kriegsteilnehmer dahin, daß die bisher
noch nicht niedergeschlagenen und noch nicht rechtskräftig
erledigten Untersuchungen gegen Personen, die vor dem
heutigen Tage die Eigenschaft als Kriegsteilnehmer erlangt
haben, wegen der in den erwähnten Erlassen bezetchne-
tcn Straftaten niedergeschlagen werden, wenn die Straf¬
taten vor dem heutigen Tage und >vor der Einberufung
deL Täters zu den Fahnen begangen worden sind. Auch
in diesen Fällen erfolgt die Niederschlagung unter der
Bedingung» oaß Entfernung aus dem Heer oder der Ma¬
rine oder Verlust der Eigenschaft als Kriegsteilnehmer
nicht in Frage kommt. Wetter werden den Teilnehmern
an dem gegenwärtigen Kriege die vor ihrer Entlastung
von den Fahnen durch Urteil oder Strafbefehl eines preu¬
ßischen ZtvilgertchtS einschließlich der auf Grund deS
Belagerungszustandesgebildeten außerordentlichen Kriegs¬
gerichte oder durch Strafverfügung einer preußischen Poli¬
zeibehörde oder durch Strafbescheid einer preußischen Ver-



waltungSbehörde wegen der vor der Einberufung began¬
genen Straftaten bis zum heutigen Tage rechtskräftig
erkannten Strafen in Gnaden erlassen , sofern die einzelne
Strafe oder ihr noch nicht vollstreckter Teil nur in Verweis,
Geldstrafe , Haft , Festungshaft bis zu einem Jahr ein-
schließlich oder Gefängnis bis zu einem -Jahr einschließlich
allein oder in Verbindung mit einander oder mit Neben-
strasen besteht . Der Erlaß der Nebenstrafen erstreckt sich
jedoch nicht auf die militärischen Ehrenstrasen . AuSge-
schloffen von denIGnadenerweisen bleiben auch hier Per«
sonen , bei denen Entfernung aus dem Heere oder der
Marine, ' Dienstentlaffung oder Verlust der Eigenschaft alS
Kriegsteilnehmer in Frage kommt . Endlich Wird der
Justizminister ermächtigt , zugunsten von Kriegsteilnehmern
und deren Hinterbliebenen in Strafsachen , die vor preu«
ßischen Zivilgerichten geschwebt haben , die Kosten , soweit
sie noch nicht erlassen sind, ganz oder teilweise auch
unter Rückerstattung bereits gezahlter Beträge niederzu¬
schlagen.

Ein dritter allerhöchster Erlaß betrifft die Löschung
von Strafanträgen . Im Strafregister und in den polizei¬
lichen Listen sollen alle Vermerke über die" bis zum 27-
Januar 1906 ( einschließlich ) von preußischen Militär « und
Zivilgerichten erkannten sowie über die von preußischen
Polizeibehörden bis zu dem bezeichneten Tage festgesetzten
Strafen gelöscht werden » wenn erstens der Bestrafte keine
anderen Strafen erhalten hat als Gefängnis bis zu einem
Jahr einschließlich oder Festungshaft bis zu einem Jahr
einschließlich oder Arrest » oder Haft , oder Geldstrafe , oder
Verweis » zweitens gegen den Bestraften nach dem 27 . Jan.
1906 bis zum heutigen Tage nicht wieder auf Strafe
wegen eines Verbrechens oder Vergehens gerichtlich aner«
kannt worden ist.

Mtzkomscft uns zwei «»dm montenegrinische Generäle
haben rieft den Oe$terreicDern gestellt.

* Mir « , 27. Jan. (Zenf. Bln.) Der montenegri«
Nische General Mykotitsch , von dem die Ententeblätter
behaupten , daß er den Kampf gegen die österreichisch-
ungarischen Truppen fortsetze , hat sich nebst zwei anderen
Generalen dem k. k. Kommando in Danilowgrad ge¬
stellt.

Freilassung psinirefter Kriegsgefangener.
* Wie « , 25. Jan. AuSzPiotrkow.wird berichtet?:

Das Amtsblatt,des t . und k. KrciSkommandoS in Janow
vom 15 . d. Mt . berichtet , 1>aß von dem Kriegsministerium
im Einvernehmen mit dem Armeeoberkommando auf
Antrag des KreiSgeneralgouvernementS eine Anzahl von
Kriegsgefangenen polnischer Nationalität , die vor dem
Kriegsausbruch in dem von Oesterreich -Ungarn am linken
Weichselufer besetzten Territorium ständig gewohnt haben,
in ihre Geburtsorte entlasten wurden . Die . Maßnahme sei
von dem Wohlwollen geleitet , das die österreich -ungarischen
Behörden der Bevölkerung Polens entgegenbringen und
verfolge den Zweck, zahlreichen Familien in dem vom Krieg
hcimgesvchten Land ihre Ernährer wiederzugeben und dem
Ackerbau durch Beistellung von Arbeitskräften zu Hilfe
zu kommen.

Infolge dieser Verfaflung wurden tausend Kriegsgefan¬
gene in ihre Wohnorte zu entlaffenund damit eine Probe
gemacht , von deren Ergebnissen weitere Anordnungen in
dieser Richtung gemacht werden.

Die schmierige Lage der Engländer in
Arabien.

* Köln , 27. Jan. Der „Kölner Volkszeitung" aus
Kairo zugehende Meldungen vom 30 . Dezember ^besagen,
daß in den letzten Tagen dort wieder um so mehr beun¬
ruhigende Nachrichten auS Aden ein getroffen sind, nach
denen sich die Engländer in einer hart bedrängten und
gefährlichen Lage befinden , was durch englische Offiziere
bestätigt wird . In Suez wurde eiligst .' eine Brigade aus
sAustraliern und indischen Truppen zusammengestellt und
nach Aden gesandt . AuS den zahlreichen hier angekomme¬
nen verwundeten englischen Offizieren geht hervor , daß
Aden von der Landseite her von zahlreichen starken , gut-
ausgerüsteten arabischen Stämmen und geringen türki-
chen regulären Streitkräften belagert wird . Die 20000

MamU zählende Besatzung verteidigt sich verzweifelt . Nur
die kräftige Unterstützung der vielen englischen Kriegs¬
schiffe^bewirkt , daß Aden sich heute noch nicht in den
Händen der Türken und Araber befindet . Cs paffieren
zahlreiche Anschläge auf diplomatische Personen , ein
Munitionslager explodierte , was groben militärischen
Schaden ^ anrichtrte und den Tod vieler englischer Sol-
daten zur ^ Folge hatte . Araber wie Türken säubern in
erfolgreichen Kämpfen die ganze südarabische Küste und
die Küste des Armen völlig von den Engländern . Ein
verwundeter englischer Major erzählte , daß zu KriegSbe«
ginn die Engländer über 250 000 Quadratkilometer in
Südarabten und am Jemen besetzt hielten und daß dieses
riesige Schutzgebiet nun bis auf Aden verloren gegangen
sei. Alle arabischen Scheichs mit ihren Stämmen sind
ohne Ausnahme zu den Türken übergangen . Mit
den englischerfeitS gelieferten Waffen lämpfen die früheren
englandfreundltchen Stämme jetzt gegen die englischen
Soldaten mit Erfolg . Wett über 15 000 Engländer und
Indier sind tot , 20 000 verwundet und nach Aegypten
oder ihrer Heimat geschafft worden.

Die Verbindung Ualona—Durazzo schon gefährdet?
* z « sa « o , 27 . Jan . (Zens . Bln .) „ Gazette Benizia"

meldet aus Durazzo vom 19 . Jan . Infolge des Gerüchts
von dem Herannahen der Oesterreicher fei ganz Albanien
in Gärung . Die Bevölkerung nehme eine dro¬
hende Haltung gegen die Italiener an . In den Bezirken
füdlich Berat seien die toSkitischen Stämme in vollem
Aufruhr . Sie hätten die Stadt Berat besetzt und eine
provisorische Regierung eingerichtet . Alle Serben , denen
man habhaft werden tonnte , seien niedcrgemetzelt . Die
überlebenden Serben suchten über Koritza aus griechisches
Gebiet zu entkommen . Die Verbindung Durazzo — Valona
fei gefährdet.

vie japanische Regierung der Bestechung beschuldigt.
SfKoperchag »« , 26. Jan. (Zens. Bln.) Aus Tokio

wird der „Novoje Wremja " gedrahtet , daß die Sitzungen
des japanischen Parlaments einen überaus stürmischen
Verlauf nahmen . Die ',Opposition brachte eine Reihe auf-
sehen erregender Bestechungsskandale innerhalb der Regie«
rung zur Sprache . So hat der Parlamentssekretär für
gewisse Dienste große ' BestechungSsummen erhalten . Ferner
hat der frühere Minister des Innern Graf Oura über
40 000 Yen an Oppositionsmitglieder des Parlaments zur
Verteilung gebracht , um sie für gewisse militärische An«
gelegenheiten zu gewinnen . ES wurde ausgesprochen , daß
daS zur Verteilung gelangende Geld vom Vierverband
stamme , der die japanische Opposition für die Entsendung
eineS" japanischen HilfSheereS zum europäischen Kriegs-
fchauplatz gewinnen wollte . Bemerkenswert ist, daß
selbst Mitglieder der Regierungspartei die Regierung heftig
angriffen . doch konnte ein Mißtrauensvotum vermieden
werden , sodaß daS Kabinett Okuma bis auf weiteres am
Ruder bleibt . — Die japanische Regierung trägt sich
mit dem Plane , eine große innere Anleihe aufzunehmen.
DaS Ergebnis dieser " inneren Anleihe soll dazu dienen,
alle ausländischen japanischen Anleihen zurückzuzahlen,
damit daS Land sich vollständig von fremdem finanziellen
Einfluß emanzipieren könne.

WTB . Freilmr - i . K . 28 . Jan . (Nichtamtl .) Gestern
Abend nach 10 Uhr warfen 2 feindliche Flieger über die
Stadt 5 Bomben ab , die nur Materialschaden verur¬
sachten und die Bewohner nicht verletzten . DaS Stadt-
thealer war auS Anlaß des Vaterländischen Abends dicht
gefüllt . DaS Publikum blieb ruhig im Hause , bis die
Gefahr beseitigt war.

Cin Aufruf gegen die Eindringlinge in Saloniki.
* Rotterdam , 27. Jan . (Zens. Bln.) Eine Reu-

termeldung besagt , daß die Polizei in Saloniki , die be-
konntlich von den Engländern auSgeübt wird , eine Jagd
auf die Verfasser eines Aufrufs griechisch-patriotischen
Inhalts macht , der überall an den Mauern angeschlagen
wurde . Darin wird König Konstantin aufgeforvert , nicht
länger zu zögern , sondern dafür zu sorgen , daß das Ge¬
biet von Saloniki nicht länger von den Engländern und
Franzosen gefchändet wird.

«rosse 3udenverbaftungenin Moskau.
- Stockholm . 27. Jan. (Zens. Bln.) Eine ver¬

stärkte Polizeiabteilung umzingelte die Moskauer Waren,
börse und verhaftete alle semitisch aussehenden Geschäfts¬
leute . ES entstand eine derartige Panik , daß die Börse
sofort geschlossen wurde , zumal daS Börsenkomitee ganz
unvorbereitet war . Kurz daraus drang die Polizei in die
Hotels und die Privatwohnungen , wo man Juden ver¬
mutete . Man verhaftete ungefähr tausend Juden . Der
größte Teil davon wurde bald freigelaffen , während unge¬
fähr 200 nach 24 -stündiger Verhaftung auSgewiesen wurden.
Dte in Petersburg arretierten werden nun bald vorS Ge¬
richt kommen ; man ist allgemein gespannt aus den
Prozeß , da alle wegen Landesverrats und Zugehorigkett
zur terroristischen Partei angeklagt sind.

Neue Kämpfe in ßessarablen.
TU . Crrrnomth , 28 . Jan . Nach der großen Neu-

jahrSschlacht an der bessarabischen Grenze ist Verhältnis,
mäßig Ruhe eingetreten ; eS finden jedoch fast täglich
kleine Jnfanterieaktionen statt . Am 2 s . Januar entfal-
tete der Feind von neuem rege Geschütztätigkett . Die
österreichisch -ungarischen Truppen überrumpelten den Feind
durch einen außerordentlich heftigen Angriff , warfen ihn
aus seinen Stellungen und fügten ihm schwere Verluste bet.
Die Aktion nahm einen heftigen Charakter an . Die
Kämpfe dauerten vormittags noch fort.

n»v in MeunOft.

4 . Uou der M - stfr - rrt. 26. Jan . (Zeus.Frkft.) Der
Templerturm in Nieuport, - dessen Zerstörung im gestrigen
Tagesbericht gemeldet wurde , ist der letzte R -st der 1338
von den Gentern und den Engländern zerstörten E urg der
Tempelherren . Ein viereckiger Stumpf von etwa 40 Mtr.
Höhe , ragt er weithin sichtbar als Wahrzeichen der
Stadt über Land und Meer . Seine riesigen Steinmauern
von durchschnittlich sieben Meter Dicke haben lange Zeit
selbst unserer schweren Artillerie standgehalten . Er
wurde von uns wiederholtbeschoffen . weiter für den feind-
lichen Artilleriebeobachtern auf Meilen im Umkreise den
besten Standort bot . Von hier au ? konnte das Feuer der
Geschütze nicht nur gegen unsere Strandbefestigungen und
Batterien , sondern auch gegen unsere Landstellung im
Ysergebiet geleitet werden . Der anscheinend unverwüstliche
Ouaderbau ersparte den Franzosen einen Fesselballon , der
bei den starken westlichen Seewinden an der Küste ohne¬
dies einen gefährlichen Stand gehabt hätte und so nahe
an der Front überhaupt nicht arbeiten konnte . Nun ill
daS ehrwürdige Wahrzeichen der VergangenhUt doch der
schweren Wucht unserer Batterien zum Opfer gefallen,
mit ihm zugleich der barocke Turm der allen gotischen
Stadtkirche , der nicht ganz so hoch wie der Templerturm,
Zwecken der Beobachtung diente.

Eugen Kalkschmidt , Kriegsberichterstatter.
CheotoKis.

WTB . Kerlin , 27 . Jan . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt zum Tode des ehemaligen griech¬
ischen Ministerpräsidenten TheotokiS unter anderm:
In der schweren Zeit dieses Krieges folgte er abermals
dem Rufe des Königs und legte daS Gewicht feines staats-
männischen und persönlichen Ansehens als Mitglied de!
Ministeriums SkuludiS in die Wagschale gegen die
Abenteuerpolitik , zu der sich Veniselos bewegen ließ . Der
König fand in ihm einen treuen Berater auch während
der ersten Krisen deS vergangenen Jahres . In Deutsch,
land teilt man von Herzen die Trauer des griechischen
Volkes um den Heimgegangenen Patrioten , dessen lauteres
Bestreben kein anderes Ziel kannte , als den Dienst für
daS Vaterland und deffen Gedeihen.
«in schöner Erfolg der österreich-ungarischen U-Boote.

* Mir « , 26. Jan. (Zens. Frkst.) DaS „Neue

Wiener Jotni al " vlirfftnllick . t eine Genfer Drahtung»
wrnech der gistmte Sch -ffahrlLverkehr der italienischen

Handelsschiffe im Adriatischen Meer eingestellt wurde.
In Bari und Brindisi treffen keine Schiffe mehr auS
Albanien und Montenegro ein.

vie rumänischen «etreidetransporte auf dem Wege.
* Budapest , 26 . Jan . (Zens .^ Frkft .) Der TranS«

Port rumänischen Getreides auf dem Wasserweg und den
Bahnen Ungarns ist im Zug . Infolge günstiger Witter¬
ung wird die Weiterverfrachtung glatt vor sich gehen.
Bisher haben mehrere Millionen Doppelzentner ver¬
schiedener Getreidesorten das Eiserne Tor passiert.
»er erhebliche Schaden beim letzten Fliegerangriff auf

Dover.
* Hamburg . 26. Jan. (Zens. Frkst.) Bei dem

Fliegerangriff auf Dover fiel laut „Hamburger Fremden¬
blatt " eine Bombe in einen Schuppen , in dem ^ Minen
aufbewahrt wurden . Diese Minen entzündeten " sich
und richteten eine ungeheure Verwüstung im ganzen Um«
kreis an . Die Entzündung erfolgte erst 15 Minuten
nach dem Falle der Bombe . Von denAn der Nähe be¬
findlichen Soldaten und Arbeitern , die die Bomben für
einen Versager hielten , wurden 39 Soldaten , darunter
ein Offizier und 24 Arbeiter gelötet ; fünf mit Proviant
gefüllte Güterwagen wurden zerstört . Die Eisenbahn¬
gleise wurden aufgerissen und eine Anzahl kleiner Wohn«
Häuser stürzten ein , wobei mehrere Frauen und Kinder
getötet wurden . Ein im Hafen liegender kleines Trans¬
portschiff wurde gleichfalls mit Bomben getroffen . DaS
Schiff sank unmittelbar nach der Entzündung . In einem
Londoner Hospital wurden 20 Schwerverletzte ausgenom¬
men . Die englischen Abwehrflugzeuge waren nicht recht¬
zeitig zum Aufstieg bereit.

Uenizelos unter Anklage?
* Sofia , 26 . Jan . (Zens . Bln .) AuS Athen wird

dem „Utro " gemeldet : Die Staatsanwaltschaft erhob auf
Veranlassung der Regierung Anklage gegen VenizeloS.
Wenn VenizeloS der Vorladung nicht folgt , wird Jeine
Verhaftung angeordnet werden.

Uenizelos' hochverräterische? läne.
* Budapest , 26 . Jan . (Zens . Bln .) Die griech¬

ische Regierung erhielt , wie aus Athen nach Sofia ge¬
meldet wird , sichere Mitteilungen , daß zwischen VenizeloS
und der EntevteheereSleitung in Saloniki eine gegen
Griechenlands Integrität gerichtete Vereinbarung zustande
kam , für den Fall , daß die griechische Regierung gegen
die Ententeaktion aufträte . VenizeloS und seine Anhänger
würden die Verhandlungen der Regierung alS ungesetzlich
und gegen die Grundsätze der Verfassung verstoßend er¬
klären . Außerdem würde VenizeloS unter seinem Vorsitz
eine provisorische RegicrungSkommission bilden « Dte
griechische Regierung dürste Gcgenmaßregeln treffen , da
die Armee unwandelbar königstreu ist. Die Entente¬
mächte garantieren VenizeloS ihre Anerkennung und mili¬
tärische Unterstützung.

»er Uertrag über die siebenbllrgische Erdgasquellen.
* Budapest » 27 . Jan . (Zens . Frkst .) Nach mehr¬

tägiger Debatte wurde heute der Bericht deS Finanz-
Ministers Tcleszly über den Vertrag mit der Deutschen
Bank über die Verwertung der siebenbürgischen Erdgas¬
quellen , gegen den die Opposition einen großen Aufmarsch
veranstaltete , von der Mehrheit deS Abgeordnetenhauses
angenommen.

Ausschreitungen in Lausanne.
* 27 . Jan . (Zens . Frkst .) Gegen daS deut¬

sche Konsulat in Lausanne wurden Ausschreitungen be¬
gangen . Sie werden von einem großen Teile der Bür¬
gerschaft selbst als Flegelei verworfen . Die eigentlichen
Schuldigen , die eine FaHue heruntergeriffen , waren Ver¬
bindungsstudenten in WichS . In der deutschen Schweiz
wird » wenn eS sich auch um den Streich unreifer Burschen
handelt , die Tat einmütig verurteilt . Man kann sie
nicht mehr , wie eS sonst wohl beliebt und gelegentlich
auch berechtigt ist, mit dem romanischen Temperament
entschuldigen und verhehlt sich nicht , daß auf eine gewisse
Lausanner Presse ein Teil der moralischen Verantwor¬
tung fällt . Das außerordentlich rasche und energische
Vergehen des BundesratS , der zwei Stunden nach dem
Vorfall die Angelegenheit bereits behandelt und dem deut¬
schen Gesandten sein Bedauern aussprach , macht hier den
allergünstigsten Eindruck und wirkt nach dem peinlichen
Aufsehen , oaS die Sache erregte , beruhigend . Gerüchte
von weiteren Manifestationen in Lausanne bestätigen sich
nicht.

Zum Seekrieg.
WTB . K* rrbor », 26 . Jan . Der britische Dampfer

.Norseman " (9000 Tonnen ) soll versenkt worden sein.
(Anm . des W . T . B . : Wahrscheinlich handelt e? fich
um den im Lloyoregister mit 10 750 Tonnen aufgeführten
Dampfer „Nordseman " .)

gftiie ll. mms - te sjtitzritzlei.
4 GttviUe , 28. Januar . Am Donnerstag, den 3.

Februar 1916 nachmittags 6 Uhr findet im hiesigen
Rathaus : eine Stadtverordneten - Sitzung
mit nachstehender Tagesordnung statt.

1) Einführung der neu - bezw . wiedergewählten Mit¬
glieder.

2 ) Mitteilung des Ergebnisses der außerordentlichen
Kaffenrevtfion.

3) Aenverung der Baufluchtlinie in der Leerstraße.
4 ) Mitteilungen.

— GltvMe , 27 . Jan . Aus Anlaß deS heutigen
Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers hatten
außer den Staats » und Gemeindebehörden in diesem
Jahre in ganz besonders großer Anzahl auch dte Privat-
gebäuve Flaggenschmuck angelegt . Jedenfalls wollte die
Bevölkerung durch die reiche Beflaggung ihrer Häufer ^auch
öffentlich dte große Symathie und Verehrung für unseren



]>** den Mdenen Frieden bewahrt hatte , recht b^ d zu
!i°nem ^ ehrenvollen Frieden in diesem furchtbaren Kriege
S2J . Möaen unsere Gegner bald erkennen , daß sie auf
Äanit beißen , wenn sie g' auben , unS militärisch besiegen
® hielt unser Volk bisher zu unserem
Li « auch in Zukunft wird daS gesamte treue deutsche
Kai/er . au « m surun , ^ ^ von ihm

- ^ / undNiten lassen , auch wenn die KriegSfurie noch
iN « aek an unstr Vaterlandrüttelt . - Auch in samt.
E ^ en biestaen Schulen einschließlich des Seminars wurde

in einer der KrtegSzei

Möge reitS feit September 1915 wurde der Wehrmann Wilh.
Rte « aus RüdeSheim , der im Westen stand und an der
Champagneschlacht teilgenommen ' hat . vermißt . Nachfor¬
schungen hatten keinen Erfolg . Jetzt aber ist von ihm
eine Karte bei seinen Angehörigen eingetroffen , mit der
er meldete , daß er sich in französischer Gefangenschaft be¬
findet

Hurt eine tieimatterinnerung.
Zwei Landwehrmänner sitzen nebeneinander und verzeh-

zen mit ganz besonderem Kriegerappctit auS ihren Feld-
keffeln das Mittagsmahl , plötzlich stutzt der eine und ver-

ilw „ . - - - . wv ,*n, 2Ptr , sinkt in stilles Nachdenken . Dem zweiten Krieger fällt,
heute der Allerhöchste Geburtstag ^ " " ^ r der Kriegszeu ^ ^^ m er seinem Kochgeschirr die ganze Aufmerksam-
würdigen Weise gefeiert . — Der „Kriege . - B  e re in ^ widmet , endlich doch der in die Ferne gerichtete
und der „Militär . V erein  hatten eS sich nicht nehmen 8IW unb bQg@tüßeln  f elneg  Kameraden auf. Aus
laffen , wie alljährlich so auch in diesem 3 ^ " sich an d b^ warum er dann nicht weiter ißt , erhält er sol
Geburtstag ihres HM «. N ^ errn zu " " sammew , um g^ b^ Erklärung mit tiefernster Mine : „Siehste Karl,
Seiner im engsten Mitgliederkreise zu gedenken und d n ^ m mein Effen e' langes ' Frauenhaar gefunden,
Festtag in einfacher aber würdiger Weife zu begehen . ^ bct Iflnn ^ch feen Frauenhaar sinn , dort wo unsere

■ GU » l« e , 29 . Jan . (Berechtigungsschein für den Feldküche steht , gibt » doch überhaupt keene Frauen . Nun
Einiäbrta . Freiwilligen . Dienst .) Zahlreiche junge Leute , ich eben, wenn ich wieder een richtiges Frauenhaar
die ^im Besitz deS wissenschaftlichen ZeugnisseS ^ für den ^ ^ ver Suppe finde , sin mer daheeme . Und da will ich
Einiäbria - Freiwtlligen . Dieust seitens der von ihnen be» meine Alte nicht mehr ausschimpfen , wenn mal ' n
suchten höheren Lehranstalt waren , sind bei AuSbruch deS der Suppe schwimmt ." Möglicher Weise ist, be.
KrieaeS oder während deS Krieges in den Heeresdienst merkt hierzu ber „Champagne -Kamerad " ( Feldzeitung der
aetreten , ohne sich den Berechtigungsschein für den Ein » | z Armee ) , ist unser Kamerad beim Effenfassen mit sti-
?äbria .Freiwilligen . Dienst auf Grund deS wiffenschaftlichen
BefähigungSzeugnisseS von der hierfür zuständigen,Be>
Hörde ^beschafft zu haben . Viele dieser jungen Leute
dienen bereits länger als ein Jahr ; unbeschadet dieses
Umstandes ist eS dennoch wichtig , daß die jungen Leute
die Erteilung des Berechtigungsscheines für den Einzahrig.
Freiwilligen .Dienst nach Maßgabe der für die Friedens-
zeit geltenden Vorschriften nachsuchen . Für die im Jahre
1896  geborenen Inhaber deS wiffenschaftlichenZeugnisses
muß die Ausstellung deS Berechtigungsscheines bis zum
1. April 1916 beantragt werden.

- GltviUe . 29. Jan . Auf die im Inseratenteil
unserer heutigen Nummer angekündigte Versammlung
betreffend Gründung eines . Ko ns um - Vereins"
sei an dieser Stelle noch besonders hingewiesen . Em zahl¬
reicher Besuch ist seitens der Veranstalter sehr erwünscht.

+ GltviUe , 29. Jan . Die öffentliche Gewinnliste
der „Niedersächsischen Lottterie'  ist ein¬
getroffen und kann von Interessenten in unserem Verlag
eingesehen werden.

+ GltviUe . 26. Jan. Herr Graf Richard von
Matuschka -Greiffenklau , Sohn oeS Herrn Grafen von
Matuschka -Greiffenklau zu Schloß Vollrads bet Winkel
ist dem hiesigen Königlichen Amtsgerichte als Gerichts
referendar überwiesen worden . Herr Graf Richard von
Matuschka -Greiffenklau ist seit Beginn deS Krieges als
Offizier bei mehreren Kommandostäbcn des Kaiserlichen
freiwilligen Automobil -KorpS tätig gewesen und zur Zeit
alS nicht kriegSverwendungSfähig dem immobilen Ersatz
deS Automobil -Korps zugeteilt . Seine Tätigkeit beim
hiesigen Amtsgericht währt zunächst bis zur Wiedereinbe
rufung zum Heeresdienste.

— GltviUe , 29. Jan. Morgen Sonntagnachmittag
wird auch der hiesige „Katholische Jünglings.
Verein"  die Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers im Gesellenhause feierlich , aber der
jetzigen schweren Zeit entsprechend begehen . Zu dieser
Feier sind alle Mitglieder und Gönner des Vereins hier¬
mit freundlichst eingeladen.

O GltviUe , 2t . Jan . Trotz aller von der Post und
von den Zeitungen veröffentlichten Warnungen vor der
Versendung von feuergefährlichen Gegenständen mit der
Post wird noch immer in unverantwortlicher Weise dage¬
gen gefehlt . Namentlich gilt dies von der Versendung
von Päckchen und Paketen nach dem Felde . AuS den
früheren Veröffentlichungen ist gewiß noch erinnerlich,
welch schwere Brandunfälle durch Selbstentzündung
solcher Sendungen bereits entstanden sind ; in einzelnen
Fällen sind ihnen ganze Wagenladungen mit Feldpost-
Päckchen zum Opfer gefallen . Angesichts solcher Erfah¬
rungen bringen die Postbehörden jetzt jeden zu ihrer
Kenntnis kommenden Fall der Zuwiderhandlung gegen
das Verbot der Versendung feuergefährlicher Gegenstände
mit oer Post auf Grund des Paragraph 367 Ziffer 5a
deS Strafgesetzbuches für das deutsche Reich zur Verfol.
gung durch die Gerichte . ES steht zu hoffen , daß dem
Unfug dadurch end -ich gesteuert wird.

Neben Streichbölzern , Feuerzeugen mit Benzinfüllung,
Äther u . s. w . gehört auch Calciumcarbid zu den leicht
entzündlichen Gegenständen ; auffälliger Weise haben auch
gerade Sendungen mit diesem Stoff häufig Anlaß zu Straf
Verfolgungen gegeben.

— GltviUe , 29. Jan . Der gestern Abend rm
„R a t h a u s s aal"  abgehaltene Vortrag über Gemüse-
und Gartenbau  erfreute sich seitens der Damen-
Welt eines großen Besuchs , sodaß der Rathaussaal dicht
gedrängt besetzt war . Herr Landrat Geheimrat Wagner
eröffnete mit einleitenden Worten den Vortrag , worauf
Herr Jung-  Geisenheim eine fast zweistündige Rede
über das obige Thema hielt.

Schiersteiu , 29. Jan. Große Freude wurde* *

nem Kochgeschirr den Schweifen der Gulaschkanonen -Be«
spannung zu nahe gekommen , und man kann sehen , was
was solch ein Haar oft für Gedanken und sogar gute
Vorsätze auSlöst.

Die 1915« Weinernte und die

für das Pfund am 29 . Januar 1916.
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1.50

1.50
1.50
1.50
1 .50
1.50

der Familie des Gemeinderechners Herrn Hch. Wehnerl
zuteil , die gestern von ihrem einzigen Sohne die eigenhändige
Mitteilung erhielt , daß er noch lebt und in Gefangen-
schaft ist. Schon vor ca. zwei Wochen traf von der
Auskunftstelle deS Roten Kreuzes die Nachricht ein , daß
der schon Totgeglaubte sich in französischer Gefangenschaft
befindet , die jetzt ihre erfreuliche Bestätigung gefunden
hat.

* Kchievsteiu, 29. Jan. (Ertrunken) ist heute Vor¬
mittag im Hafen am kleinen Damm der 36 . jährige Willi
Falkenstein von hier , der » wie man mttteilt , im Moment
geistlicher Umnachtung freiwillig ins Wafler gegangen ist.
Die Leiche ist sofort geborgen und in die FricdhofShälle
überführt worden.

* Kübesheim , 26. Jan. (Wiedergefunden.) Be'

(Schluß .)
Würde nun bei der Berechnung der Kriegsgewinne für

die Winzer der Paragraph 5 des Gesetzes vom 24 . No¬
vember zugrunde gelegt , dann kämen für die Durch
schnittSberechnung der Friedensgewinne die Weinernten
der Jahre 1909 biS 1913 in Frage , die beiden Jahre
mit den besten und . mit den schlechtesten Geschästsergeb
niffen , das sind die Jahre 1911 und 1912 , blieben dabei
außer Betracht . Nun brachte aber nur das Jahr 1911
eine gute Ernte und einen entsprechenden Gewinn , die
Jahre 1909 , 1910 , 1912 und 1913 brachten Mißernten
und von wenig Ausnahmen abgesehen den einzelnen Be¬
trieben Verluste.

DaS erste KriegSjahr 1914 mit einer für einzelne
Weinbaugebiete totalen Mißernte , käme für die Kriegs-
gewinnsteuer also nicht in Betracht ; dahingegen würde
für die Ernte deS Jahres 1915 , mit ihrem ganzen Rein-
ertrage als KciegSgewinn in Ansatz zu bringen fein,
weil die Vergleichsjahre 1909 , 1910 und 1913 mit Unter-
btlanz abgeschlossen haben.

Der deutsche Weinbau befindet sich infolge vieler
Mißernten und infolge der Mängel unserer Wein , und
Zollgesetzgebung seit einem Jahrzehnt in einem Beispiello-
sen Rückgänge . Die Wetnbaufläche ist von 121 000 ha
aus rund 100 000 ha zusammengeschrumpft ; die Ver¬
schuldung der Winzer hat eine Höhe erreicht,
die vielfach jeden weiteren Kredit ausschließt , und
die ausländischen Weine feiern auf unseren Märkten auch
während d: S Krieges die größten Triumphe . DaS Jahr
1915 belebte die Hoffnung unserer Winzer wieder etwaS;
sie konnte alte Zinsenreste und aufgrhäufte Schulden wieder
etwas decken. Würde aber jetzt der Ecnteertrag 1915
als Kriegsgewinn angesehen , dann müßte der Winzer
neue Schulden kontrahieren , um die Steuer zu bezahlen.

In Anbetracht dieser Sachlage hat der Vorstand
deS Winzerverbands des Trierschen Bauern -VereinS eine
Petition an den Bundesrat gerichtet , in welchen er gebeten
wird , den Ernte -ErlöS der Winzer nur insoweit alS
Kriegsgewinn anzusehen , als die Weinpreise infolge
des Krieges  etwa eine Steigerung erfahren , die
Mehreinnahmen aber , soweit sie sich auf die große 1915er
Erntemenge und . die Güte der Weine zurückzuführen sind,
von der Besteuerung freizulassen.

Hoffen wir , daß die Petition den gewünschten Erfolg
hat.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Boege,  Eltville-

Eingesandt.
Wenn man einen sehr  schmackhcfften Kartoffelsalat

ohne  Oel bereiten will , dann nimmt nmn statt Oel
eine Tasse Fleischbrühe mit einen Teelöffel voll Kartoffel¬
mehl aufgekocht und schüttet dieses zu dem Salat , man
wird erstaunt sein über den gütest Geschmack , der Salat
schmeckt genau wie mit Oel angerichtet . Wenn keine
Fleischbrühe vorhanden ist , dann kann man auch einen
Boullon Würfel auflösen.

Eine H a u S f r. a u.

Wvchenfpieiplan deS
Königlichen Theater » zu Wiesbaden.

Sonntag , 30 . Jan . Anf . 2 '/, Uhr : Bei aufgehobenem Abonne -
ment : „Hänsel und Bretel .' Hierauf : „Die Puppensee . '
Anf . 7'/, Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement : „Bast-

' spiel Barbara Kemp !" „Mona Lisa ' . Frau Barbara
von der Königlichen Oper in Berlin al « Bast.

Montag , 31 . Jan . Anf . 7 Uhr Ab . v : „Der Biberpelz .'
Dienstag , 1- Febr . Ans . 6 Uhr. Gastspiel Jadl owker : „Lohen-

grin .' Herr Herman Jadlowker von der Königlichen
Oper in Berlin als Gast.

Restdenr-Theuter Wiesbaden.
Eigentümer und Leit »» : Dr . phil . Hermann Rauch.

Sonntag , 30 . Jan . '/»12 Vorm . Gastspiel Johansson .- „Gareis ."
" ,4 Nachm . Halbe Preise . „Ein toller Einfall .'
7 Uhr Abdr

Montag , 31 . Jan . 7 Uhr „ :
Dienstag » 1. Febr . 7 Uhr , ;
Mittwoch , 2. „ 7 „ „
Donnerstag , 3. „ 7 „ „
Freitag , 4. Febr . 8 Uhr Abds . :
Samstag , 5. „ 7 „ „ :
Sonntag , 6. „ '1,4  Uhr Nachm-

. . „ 7 „ Abends

„Komödie der Worte/
„Jahrmarkt in Pulsnitz .'

„Herrschaftlicher Diener gesucht.'
„Komödie der Worte ."
„Die selige Exzellenz ."

„Wo die Schwalben nisten ."
„Als ich n. ch im Flügelkleide"

„Unbestimmt ."
„Dir selig « Exzellenz ."

Letzte Alhrilhte».
Btstechnngsbllsu- der serbischen Regierung.

WTB . Kvsta , 29 . Jan . (Nichtamtlich .) „Dnewnik"
zufolge sind in Risch viele Beweisstücke für die Bestechungs.
versuche der serbischen Regierung gefunden worden ; eine
betrifft die Bestechung des Korrespondenten des Pariser
Blattes „Journal " , Henry Barbi . „Dnewnik " kündigt
die Veröffentlichung der Dokumente an.

Englands Verluste an Schissen.
WTB . Aus dem Haag , 29 . Jan . (Nichtamtlich .)

Der „Nieuwe Courant " meldet aus London : Das Han¬
delsamt gibt bekannt , daß in der Zeit vom 4 . August
1914 bis 31 . Oktober 1915 274 britische Handelsschiffe
mit einem Gesamtinhalt von 542,648 T . durch Englands
Feinde zum Sinken gebracht worden sind , ferner 19
Segelschiffe mit insgesamt 15 552 T . und 227 Fischer¬
fahrzeuge mit 14,104 T.

Eutenle-Marincsaldatkn besetzen ein
griechisches Forts.

WTB . Kalvuibi , 28 . Jan . (Nichtamtlich .) Marine¬
soldaten von britischen , französischen , italienischen -Kriegs¬
schiffen, die im Hafen liegen , sind auf der Halbinsel
Karaburnu gelandet , wo sich ein griechisches Forts be¬
findet . Die Besatzung leistete keinen Widerstand.

Der heuttge Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier, 29. Januar, vorm.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nordwestlich des Gehöftes La Folie (nordöstlich von
Neuville ) stürmten unsere Truppen die feiubliche«
Grabe « tu 1500 Meter Ausdehuuug , brachten
zweihundertsiebenunddreißig Gefangene , darunter seinen
Offizier , und neun Maschinengewehre ein.

Vor der kürzlich genommenen Stellung bei Neuville
brachen wiederholte französische Angriffe zusammen,
jedoch gelang es dem Feinde , einen ; zweiten Spreng¬
trichter zu besetzen. Im Westteil von St . Laurent (bei
Arras ) wurde den Franzosen eine Häusergruppe im Sturm
enttissen.

Südlich der Somme eroberten wir daS Dorf Frise
und etwa 1000 Meter der anschließenden Stellung . Die
Franzosen ließen unverwundet

zwölf Offiziere , neunhundert¬
siebenund,wanzig Mann , sowie
dreizehn Maschinengewehre und
vier Mtnenwerser in « nsere 'Haud.

Weiter südlich bei LihonS drang eine,ErkundungSab.
teilung bis in die zweite feindliche Linie vor , machte
einigt Gefangene und kehrte ohne Verluste in ihre Stellung
zurück.

In der Champagne lebhafte Artillerie - und Minenkämpfe.
Auf der CombreShöhe richtete eine französische Spreng-

ung nur geringen Schaden an unseren vordersten Gräben
an . Unter beträchtlichen Verlusten mußte sich der Feind
nach einem Versuch , denITrichter zu besetzen, zurückziehen.

Bei Appremont (östlich der Maas ) wurde ein feind¬
liches Flugzeug durch unsere Abwehrgeschütze herunterge-
holt . Der Führer ist tot , der Beobachter schwer verletzt.

Der Luftaitgriff auf Freiburg in der Nacht zum 28.
Januar hat nur geringen Schaden verursacht . Ein Soldat
und zwei Zivilisten sind verletzt.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert . Bet Beres»

tiany wiesen österr .-ungarische Vortruppen mehrfache russ.
Angriffe ab.

Balkan - KriegSschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung



Amtlicher teil.
Marktpreise

(am 2S Januar 1916 .)
Kartoffeln .
Spinat . .
Kopfsalat .
Endiviensalat
Zwiebeln
Tomaten
Roterüben .
Gelberüben .
Weißkraut .
Rotkraut
Wirsing . .
Sellerie . .
Blumenkohl.
Kohlrabi . .
Suppengrün.
Rosenkohl. .
Römischkohl.

Birnen . .
Aepsel. . .
Eier. . . .
Süßrahmbutter
Schmierkäse .
Land butter .

Eltville , den 29

. der Zentner 3.50 Mk.
. das Pfund 12—15 Pfg.
. das Stück 8—10 „
. . das Stück5 „
. das Pfund 15 „
das Pfund 15- 20 „

• n »1 5 20 „
das Pfund 8 „

. das Stück 5 „
• ff ff i ft
• n n 6 „
• n n 10 „
• n n 15—30 „
• * „ 6 - 2 „
. das Bündel 5
das Pfund 25—30 „

« 12- 15 „
Obst . ,

das Pfund 10—15
„ „ 12- 15 „

das Stück 20- 28 Pfg.
das Pfund 2,55 Mk.

der Löffel5 Pfg.
. das Pfund 2.20 Mk.

Januar 1916.
Der Magistrat.

Gartenbau

Zur gefl. Beachtung.
®»Mittag, keil 30 . Januar 1916,

Nachmittags 4 Uhr
findet in Eltville im Saalbau Hölt - rn

„Bah« Hosshotel"
eine Urrfammlnng statt, in der ein

Konsumverein
für Gltvlllr rmd Umgegend

gegründet
werden soll. [3844

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner werten früheren Kundschaft sowie den geehrten Garten»

befitzern mache die ergebene Mitteilung , daß ich von jetzt ab
wieder die Unterhaltung von

Gürten nnd Gartenanlagen
sowie das - --- -

Schneiden der Bänme
übernehme.

Indem ich gute fachmännischeAusführung aller Gartenarbeiten
zuficherr, bitte ich um geneigten Zuspruch. [3823

Hochachtend

Johaun Müller,
Wörthstraße «0.

KneippBad.
Behandlung nach der

NaturheilmeMe.
A. Kunz , Wiesbaden,

[3701 Walkmühlstraße 15.
Telefon 1950.

8*
*
»

r
4

w i

8_  F - l -J - vernichtet radikal

e Goldgeist
verhütet Zuzug und schützt gegen Infektionskrankheiten. Feldpost,
brlefpackung (10 Pf. Porto ) extrastark 60 Pt. Zu haben in den

bekannten Verkaufsstellen (Apotheken und Drogerien).

3712] Erhältlich bei Wilh . Müller , Drogerie.

Täglich

frischt Miilgt,
geröiich. Schellfische,

LüchsheriM,
prima Aallaad.

MWeringt

sowie täglich

frisch«cllülk. Fische.
Jeden Daaarrstag Abend
frisch von der See ctntreffend

verschiedene Arten

vee-Fische,
srischc Marinaden.
Blcckri's Fischhalle

3651] Schlossergasse.

treiben, jedes kleinste Stückchen Land aus¬
nützen, einsäen and ernten ist heilige
Vaterlandspflicht.

Meine ansgedehnte Kundschaft in allen
Kreisen, kleineren und grösseren Herrschafts-
gärten, kleinen und grossen Landwirten
sprechen für solide stets gleichmässig gute
Bedienungu. Lieferung erstklassiger Sorten.

Meine GnmüsesamenSortimente sind beliebt nnd billig:
Nr. 1. enthaltend 28 verschiedene Sorten für einen kleinen Hausgarten ausreichend kostet

nur 3 »"

Nl\ 2. enthaltend 32 verschiedene Gemüsesamen in starken Paketen für einen grösseren
Hausgarten ausreichend kostet nur Jt

Blumensamen , landwirtschattliche Samen, Grassamen , Garten¬
geräte usw. in reicher Auswahl.

Die Hauptpreisliste 1916 mit dem reichen Jnhalt steht Jeder¬
mann frei zu Diensten.

Li. C . Kflihlj Samenhaus, Frankfurt a.

Aufruf
zur Zeichnungm Geldbeträgen für ins

Rute Kreuz.
In der nächsten Zeit werden durch die . Vaterländischen Frauen¬

vereine" in Verbindung mit den Ortsausschüssen vom „Roten Kreuze"
Listen zur Zeichnung von Beiträgen für das „Rote Kreuz" in Umlauf
gesetzt werden. Wir richten auch an dieser Stelle die dringende Bitte
an alle Kreiseingesessenen, durch eine opferwillige Beteiligung an der
Zeichnung, namentlich von fortlaufenden Wochen' eiträgen, uns die
Fortsetzung unserer umfassenden Liebestätig'eit zu Gunsten unserer
tapferen Truppen an der Front und zur Erfüllung der sonstigen Aus¬
gaben des „Roten Kreuzes", vor allem auch der Fürsorge für die
Hinterbliebenen der Gefallenen zu ermöglichen. Auch hier bitten wir :

Die Kerzen und die Künde auf!
Mdesheim a. Rh -. Januar 1916.

Das Kreiskomitee!om Roten Kreuz für den Rheingaukreis:
Wagner , Kgl. Landrat, Vosttzender.

Gdaard Starm . P Kre«er , Kertha I ««g,
Grast « gttife von Ingelheim . [3843

Eine

3-ZimerWljms
nebst Zubrbör v»m 1. April 1916
«b zu vermieten . [8846

Ta «n«»ftrabe »».
Ein möblierte»

Zimmer
[3842

mit voller Pension an einzelne
Dame per sofort zu vermieten.

Nähere « Friedrichsstrahe 7 I.
Ein [3841

Weinberg
in der Gemarkung Ober-
festling, 20 a und 30 Qua¬
dratmeter, zu verpachten.

Nähere » Schwalbachrrstr . 3».

Kaiser Friedrich.
Heute wieder eingetroffen:

frische seemiischeln.
E» ladet zum Besuche freund-

lichst eia [»843
Ara», Mentges.

Habe sofort zu verkaufen:
10 Ztr au - geschütt-lteS
Heftstr - h, »000 Wetn-
bergspfähl «, eiche«. [3845
Phil , « nt. Best« . Bärftudt.
Aattzal .Ktrchrugemrindr.

Sonnta», de« so. Januar.
6.45 Uhr Frühmeffe.

Eeminarmeffe.
hl. Meff».

g»g »n

Katarrhs
Husten

keit
Var-

«ohlaimung,
Klagen -,Darm-

und
Blaeenleiden

Influenza
Gloht

= 716 3u Hause
sollten stets Wybert-Ta-i
bletten greifbar fein, umi
fl« bei Husten, HeiserkeitI
oder Katarrh zu verwen. i
den. Wohlschmeckend undi

wirksam!
3n allen Apolheken

und Drogerien MI. 1.—.

TABLETTEN

1914er Rotwein
zu JC  1.—, 1.26 und 1.60

Cognac-Verschnitt
zu Jt  2 .76

per Jlasche in vorzüglichsr
Qualität liefern
Weitlau ff u . Peil

'Weinhandel
Sltville am Ahein

3839] Telefon 91.

G oßer schwarz.gelber
S oäfcrhund

en laufen.
G g'n Belohnung abzu-

gebe. [3842
Schliefhof,
Niederwalluf.

lndacht.
Dienrtag , 1. Februar.

5 Uhr Beichtstuhl.
Mittwoch 2. Februar

Maria Lichtmeß.
6 .45 Frühmesse.
7.45 Seminarmesse.
8.45 hl. Messe.
10.00 Hochamt.
2 .Uhr Andacht , nach derselben
wird der Hal , gesegnet, ebenso
Donnerstag nach der Pfarrmeffe.

An den Wochentagen
8.15 Uhr Frühmesse.
7.00 „ Pfarrmeffe.
8.00 . hl. Messe.
Tägl . abds . 8 Uhr Kriegsandacht.
Donnerstag , 5 Uhr Beichtstuhl.

Samstag 4 Uhr Beichtstuhl.

Evg.Kirchengemcindc
de» «lern Rheingaues.

Sonntag , 30. Januar.
10 Uhr vorm. Gottesd . in der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre d.

Mädchen.

Die besten

Teil-Schlachtenpläne
des östlichen Kriegsschauplatzes , eingeteilt in 20 verschiedene Be¬
zirke, enthaltend die Aufzeichnung sämtlicher Städte , Festungen
Forts , Dörfer und kleinste Ortschaften, Eisenbahnen , Heerstraßen
Hauptwegr , Nebenwege , Sümpfe und Wälder ; ebenso die

Teil-Schlachtenpläue
des westlichen Kriegsschauplatzes in gleicher Ausführung , eingeteilt
in 5 verschiedene Bezirke empfiehlt

das Stück ?« 50 Pfg -W8
Alwin Boege,

Papierhandlung.

i
Dr. Oetkers Fabrikate:

„Bachin“ (Backpulver)
Puddingpuloer
Üanillin-Zucher
„Gustin“ usw.

sind jetzt wieder in allen Geschäften vorrätig.
Nur echt, wenn auf den Päckchen die Schutz¬

marke „Oetker’s Hellkopf" steht. [38350

Dr.A«Oetker,Nähmitfeifabrik,Bielefeld,
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